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Erweiterung der Kindertagesstätte
4. Jan. Jahresanfangsfeier FW 
5. Jan. Neujahrsschießen Schloßschützen
12. Jan. Altpapiersammlung MK Holzhausen
12. Jan. Christbaumsammeln
12. Jan. Neujahrsempfang SV Igling
12. Jan. Neujahrsempfang MK. Holzhausen
20. Jan.  Bruderschaftsfest Unterigling
29. - 31. Jan. Anmeldetage Kindertagesstätte

9. Feb. Hallenturnier Jugendfußball
9. Feb. Benefiz AH Fußballturnier
13. Feb. Faschingstreiben Senioren Igling
17. oder 24.Feb. Kinderfasch. FV Holzhausen
23. Feb. Faschingsfeez Igling
24. Feb. Gemeinsamer Seniorennachmittag
28. Feb. Frauenfaschingstreiben Igling

Der Auftrag zur Erweiterung der 
Kindertagesstätte wurde, nachdem 
drei Architekturbüros ihre Planungen 
vorgelegt hatten, vom Gemeinderat 
an das Architekturbüro Roter Punkt 
aus Ravensburg vergeben. Dabei 
sollen die Planungen ab sofort und 
im kommenden Jahr durchgeführt 
werden, um im Frühjahr 2020 mit 
dem Bau beginnen zu können. Dies 
geschieht auch weiterhin in enger Zu-
sammenarbeit mit den Erzieherinnen, 
dem Elternbeirat, dem Landratsamt 
und der Regierung von Oberbayern.

Nachdem der Turnraum schon län-
ger für eine weitere Kindergarten-
gruppe umgenutzt wurde, ist Turnen 
weiterhin für die Kinder in unserer 
Kindertagestätte nur begrenzt mög-
lich. Wir bitten dafür um Verständnis. 

Dankenswerterweise hat die Leite-
rin der Grundschule Igling den engen 
Schulturnstundenplan für die Turn-
halle so gelegt, dass wir als Kinderta-
gesstätte am Freitag etwas freie Turn-
hallenzeit erhalten haben. Außerdem 
sind die Erzieherinnen bemüht, auch 
ohne Turnraum möglichst viel Zeit für 
die Bewegung der Kinder in das täg-
liche Programm einzubauen. 

Der Zeitplan sieht vor, zuerst die 
Erweiterung der Kindertagesstätte 
mit einem Anbau für drei Krippen-
gruppen und dem Zwischenbau als 
Turnraum durchzuführen; danach 
erfolgt der Umbau der bestehenden 
Kinderkrippe zu einer Kindergarten-
gruppe. Der ehemalige Turnraum 
wird zu einem Therapie- und  Perso-
nalbesprechungsraum umgenutzt.

Das Raumprogramm für die 
Erweiterung

A, B und C zeigen den derzeitigen 
Bestand der Kindertagesstätte.

Dazu soll ein Zwischenbau (D) als 
Turnraum errichtet werden und 
daran der Neubau als Kinderkrippe
für drei Gruppen. 

Später wird der Bereich B zu 
Besprechungs- und Therapieraum 
und der Bereich A 
für eine Kindergartengruppe ertüchtigt. 

In Gesprächen mit dem Landratsamt 
und der Förderstelle an der Regierung 
von Oberbayern werden die 
Fördervoraussetzungen für diese 
Lösung erörtert.
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Firmenbesuch Firma Erdwich

Bürgerversammlung
Die beiden Bürgerversammlungen 

in Igling und Holzhausen waren sehr 
gut besucht, dafür darf ich allen Inte-
ressierten danken. 

Neben der Vorstellung der Einwoh-
nerstatistik, des Schuldenstandes 
und der Gewerbesteuereinnahmen, 
der Haushalte der Gemeinde, des 
Wasserzweckverbandes und des 
Schulverbandes, konnten die Zu-
hörer einen Einblick in das Thema 
Nahwärmeversorgung in Igling er-
halten. Grundsätzlich werden derzeit 
über 50 Teilnehmer mit Wärme ver-
sorgt, knapp ein Viertel davon sind 
öffentliche Gebäude in unserer Ge-
meinde. 

Nachdem auch das Finanzamt die 
ersten Wirtschaftsjahre geprüft hat, 
kann man mitteilen, dass ohne Ab-
schreibungen die Nahwärme in den 
Ein- und Ausgaben positiv abschnei-
det. 

Wenn die steuerliche Betrachtung 
angestellt wird, bei der auch die Ab-
schreibung berücksichtig wird, sind 
derzeit rote Zahlen, z.B für 2017 mit 
ca. 20.000€, zu verbuchen. Grund für 
die bisher meist negative Bilanz ist, 

dass der Ölpreis stark gesunken ist 
und die Kostenkalkulation des Pla-
ners von einem Ölpreis von ca.0,75 
€/l ausgegangen ist. 

Gerade für das Jahr 2018 rechnen 
wir für die Nahwärme mit einem aus-
geglichen steuerlichen Ergebnis, da 
der Ölpreis derzeit hoch ist. Natürlich 
wird die Nahwärme nicht nur nach 
den ersten Jahren begutachtet, son-
dern soll möglichst im Durchschnitt 
von vielleicht 20 Jahren ein positives 
Ergebnis bringen. 

Nicht vergessen wollen wir aber, 
dass es auch unser Ziel war, als 
Gemeinde ein Vorbild zu sein, um 
CO2 einzusparen und damit auch 
ein Stück Klimaschutz zu betreiben. 
Bürgermeister Först brachte auch die 
Zahlen zur Grundschule und zur Kin-
dertagesstätte. Dabei wurden kurz 
die Planungen zur Erweiterung der 
Kindertagestätte gezeigt, die derzeit 
intensiv anlaufen. 

Auch der Loibach war ein Thema 
in Igling, denn dass er ausgetrocknet 
ist wurde bemängelt. Doch einzig die 
versiegenden Quellen in Erpfting, die 
den Loibach speisen, sind auf Grund 
des gesunkenen Grundwasserspie-
gels die Ursache für das fehlende 
Wasser, auch wenn dies der Eine 
oder Andere bisher vielleicht anders 
sieht. 

Die Fragen nach neuen Baugebie-
ten in Holzhausen und Igling oder die 
Verkehrsregelung in der Flurstraße 
in Holzhausen wurden bei „Wünsche 
und Fragen“ beantwortet.

Auf Einladung der Firma Erdwich 
hatte der Gemeinderat Igling die Ge-
legenheit, das im Gewerbegebiet Ig-
ling ansässige Unternehmen mit über 
40 Angestellten näher kennen zu 

lernen. Wir wurden durch die Hallen- 
und Büroräume geführt und erfuhren 
von den unterschiedlichen Verfahren 
zur Wiederverwendung von Materi-
alien durch Recycling. 

Beeindruckend waren die Dimen-
sionen der vorhandenen Geräte und 
natürlich  die Erklärungen zu den Re-
cyclingverfahren. So hat die Firma 
Erdwich in China für ca. 10 Millionen 
Euro eine Recyclingstraße errichtet, 
die z.B. einen Kühlschrank bis ins 
kleinste Detail in seine Einzelteile 
zerlegt. 

Diese so gewonnenen Stoffe wer-
den aufgearbeitet und können dann 
wieder verwendet werden. Firmenchef Hans Erdwich informiert 

die Mitglieder des Gemeinderats

Firmenbesuch 
Firma BK Result

Die Firma BK Result plant bauliche 
Veränderungen in ihrer bisherigen 
Gleisschotteraufbereitungsanlage 
und hat dies in der Oktobersitzung 
des Gemeinderates vorgestellt. Die 
Gemeinderatsmitglieder nahmen die 
Einladung an, Vorort in der „ehema-
ligen Riebelkiesgrube, Richtung Kau-
fering“ die Schotteranlage zu besich-
tigen. 

Zum Arbeitsablauf erklärte Ralph 
Stumpe von BK Result: Der von der 
Deutschen Bahn verwendete Gleis-
schotter muss nach etlichen Jahren 
ausgetauscht werden. 

Durch die Erschütterungen des 
Zugverkehres wird der kantige Schot-
ter rund und dadurch ist die Stabilität 
des Bahndammes mit den Schienen 
nicht mehr gewährleistet. Der Schot-
ter muss ausgebaut und aufgearbei-
tet werden. Um den teilweise bela-
steten Gleisschotter effektiver nutzen 
zu können, müsste er gewaschen 
werden. Dies soll in einer neuen, ge-
schlossenen Hallenanlage erfolgen. 
Unter anderem ist eine derartige An-
lage in der Schweiz schon erfolgreich 
im Einsatz. Durch den geschlos-
senen Reinigungsablauf in der neuen 
Halle wird das Wasser immer wieder 
genutzt und so wird insgesamt relativ 
wenig Wasser benötigt. 

Der Gemeinderat hatte schon in 
der Sitzung signalisiert und bei der 
Besichtigung bekräftigt, dass aus un-
serer Sicht gegen diese neue Anlage 
keine Bedenken bestehen. Die Fach-
behörden werden den notwendigen 
Bauantrag sicher eingehend prüfen.

Ralph Stumpe (dritter von rechts)  
informiert die Mitglieder des

Gemeinderats

Texte und Fotos auf den Seiten 1 - 3
von Bürgermeister Günter Först
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Teilausbau der 
Römerstraße

Der Bürgermeister war 
in den letzten Wochen 
wieder unterwegs um 

allen Jubilaren herzlich 
zu gratulieren . . .

 
aus Datenschutzgründen 
werden diese nur in der 
Druckausgabe benannt. 

Er wünschte allen 
Jubilaren gute 

Gesundheit und 
überbrachte ein kleines 

Geschenk

Weihnachtswünsche des Bürgermeisters
Es ist die Geburt Jesu, auf die wir uns jedes Jahr im Advent einstellen. 
Möge sein Kommen in Ihre Herzen Mut und Zuversicht bringen, für all 

das, was Sie sich vornehmen.
Ich wünsche Ihnen allen, verbunden mit einem Dankeschön für viele gute 
und erfüllte Gespräche und Ereignisse, ein besinnliches Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. Bleiben Sie gesund oder wer-
den es bald, damit Sie zufrieden und glücklich das Jahr 2019 genießen 

können.
Ihr Bürgermeister

Die Firma Strommer hat Ende No-
vember den Teilausbau der Römer-
straße durchgeführt. Wir sind sehr 
froh, dass diese Maßnahme noch vor 
dem Winter erledigt werden konnte, 
so dass die Friedhofsbesucher und 
Kirchgänger usw. einen besseren 
Weg vorfinden. 

Als Bürgermeister würde ich mich 
freuen, wenn wir mit den nördlichen 
Anliegern der Römerstraße uns da-
hingehend verständigen, dass even-
tuell vorhandene Grenzüberbau-
ungen zurückgebaut werden und wir 
dann auch den gemeindlichen Weg 
bis zur Schorenfeldstraße ausbauen 
können. 

Aus Sicherheitsgründen mussten 
wir die Spieltürme auf den öffentlichen 
Spielplätzen in Igling und Holzhausen 
sperren. Nachdem trotz Absperrband 
Eltern ihre Kinder die Türme bestei-
gen lassen, bitten wir, um unnötige 
Unfälle zu vermeiden, die Sperrung 
zu akzeptieren. Wir sind als Gemein-
de bemüht, zumindest in Holzhausen 

die Sperrung möglichst im nächsten 
Frühjahr wieder beenden zu können. 
Auf Grund des Neubaus der Kinder-
krippe wird in Igling an anderer Stelle 
ein neuer Kinderspielplatz notwendig 
werden. Konkretere Planungen gibt 
es aber noch nicht.

Spieltürme Igling 
und Holzhausen

Der Wasserzweckverband Erpftin-
ger Gruppe (Erpfting, Igling, Hurlach) 
saniert derzeit eine der beiden Quel-
len im Erpftinger Wald. Ziel ist, den 
Quellbereich so zu verbessern, dass 
längerfristig z.B. keine Wurzeln den 
Erfassungsbereich der Quelle stören, 
denn sie könnten das Quellwasser 
verunreinigen. 

Derzeit werden die Bodenarbeiten 
erledigt, um nach Abtragung der 
verschiedenen Bodenschichten die 
Quelle neu zu fassen. Dadurch wird 
auch das Wasseraufkommen in die-
ser Quelle erhöht, was uns für die 
weitere Zukunft unser Trinkwasser 
sichern lässt.

Wasserzweck-
verband

Einladung
In Zusammenarbeit der 

Gemeinde Igling und dem 
ehrenamtlich tätigen Verein 
für Betreuungen Starnberg-

Landsberg e.V. laden wir 
ein zu einem Vortrag: 

Patientenverfügung und 
Vollmacht - sinnvolle Vorsorge 

für Jeden. 
Die Veranstaltung findet am 

29.01.2019 um 19.30 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses 

Igling, Donnersbergstr. 1,  
statt. Referent ist Dr. med 
Dirk Hagena. Es besteht 

ausreichend Zeit, Fragen zu 
stellen. Patientenverfügung und 
Vollmacht wird immer aktueller 

und notwendiger. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Reinigungskräfte für 
Kindertagesstätte

Auch bei Reinigungskräften pral-
len Krankheitserreger nicht ab und 
das eine oder andere Wehwehchen 
kommt dazu. 

Bei Ausfall einer Kollegin überneh-
men derzeit die anderen Reinigungs-
kräfte deren Reinigungsdienst. Dies 
ist aber keine Lösung, denn dadurch 
werden diese Mitarbeiterinnen über-
mäßig eingesetzt und müssen teil-
weise Überstunden ansammeln. 

Die Gemeinde Igling fragt höflich: 
Wo wohnt die Aushilfskraft, die uns 
bei Engpässen spontan als Reini-
gungskraft in der Kindertagesstätte 
aushelfen kann und will?

Bitte melden Sie sich – wir freuen 
uns auf Ihren Anruf (08248 969730) 
oder kommen Sie einfach beim 
Bürgermeister vorbei!
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Bauernregeln für Januar: 
Tanzen im Januar die Mucken, 
muss der Bauer nach dem Futter 
gucken; an Fabian und Sebastian 
fängt der rechte Winter an; Pauli 
Bekehr, der halbe Winter hin, der 
halbe her, dreht sich´s Würzel um 
in der Erd.

100-jähriger Kalender:
1.-7. große Kälte; 8. Schnee-
fall; 9.-14. Kälte; 15.-22. milder, 
Schnee und Regen; 23.-29. wie-
der kälter; 30.-31. lind

Die wichtigsten Obst-Gartenar-
beiten im Januar:
Bei frostfreier Witterung Edelrei-
ser schneiden und an schattiger 
Stelle frostfrei lagern. Obstbäume 
durch Anstrich oder Schattierung 
gegen Frostrisse schützen.

Bauernregeln für Februar: 
Wenn die Lerche vor Lichtmess 
singt, friert ihre Stimme wieder 
ein; wenn´s im Februar regne-
risch ist, hilft’s soviel wie guter 
Mist; nach Mattheis geht kein 
Fuchs mehr übers Eis; ist Roma-
nus hell und klar, deutet´s an ein 
gutes Jahr.

100-jähriger Kalender:
1.-4. trüb; 5. schön; 6.-8. windig 
und unangenehm; 9.-12. große 
Kälte; 13. warm, Schneeschmel-
ze und Regen; 14.-26. mild, 
Hochwassergefahr; 27.-28. rau 
mit Frost und Niederschlägen.

Die wichtigsten Obst-Gartenar-
beiten im Februar:
Obstbaumschnitt an frostfreien 
Tagen: als Erstes Beerensträu-
cher, dann Kernobst. Moose und 
Flechten an Baumstämmen mit 
einer Drahtbürste entfernen.

Auszug aus „Der praktische Gar-
tenkalender 2019“,  Gerhard 
Schurr

Unsere Dorfblatt- 
Austräger 

Lis und Lorenz Heinrich, Josef 
Hutter, Wally Klaus, Hedwig 

Loßkarn, Hanni Morbitzer, Erna 
Motschenbacher, Maria und 

Franz Ried, Edith Schmitz, Resi 
Tutsch, Hermann Wilbiller für 
Igling und Siegrid und Walter 

Jahn für Holzhausen

Der Winter ist des Gärtners schönste Zeit. Wochenlang 
kann er sich aufs Zuschauen beschränken. 

Johannes Roth

Die Vorstandschaft der Gartenfreunde wünscht allen ein  
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr.

 
Gerhard Schurr                                                   

„Es sind die Begegnungen 
mit Menschen, die das 

Leben lebenswert machen.“

Guy De Maupassant

Ich bin gern Mitglied bei den 
Gartenfreunden Igling-Holzhausen,

weil  ich mich in der Gemeinde durch ehrenamtliche Tätigkeiten wie   
 z.B.  Jugendgruppenleiter(in) oder als 2. Vorstand einbringen kann

weil  ich mich in Ökologie fortbilden kann durch Kurse, Fachliteratur etc.

weil  ich durch mein Wissen positiv auf die Umwelt Einfluss nehmen   
 kann

weil  die Kinder durch die Jugendarbeit nachhaltig positiv geprägt wer- 
 den, nach dem Motto: Nur was man kennt, kann man auch 
 schützen

weil  ich durch die Vereinsarbeit viele Gleichgesinnte kennenlerne und  
 damit viele positive Menschen zu meinem Freundeskreis gehören

weil  ich gerne in der Natur bin und diese erhalten möchte

weil  mir mein Gartenwissen für mein Hobby von großem Nutzen ist,   
 z.B. für Blumen, Obst- und Gemüseanbau

weil  ich verbraucherunabhängige Informationen von Fachleuten er  
 halte

weil  sich meine Mitgliedschaft durch hochwertige, kostenfreie Vorträ-  
 ge, Obstbaumschnittkurse und vergünstigten Einkauf finanziell  
 mehr als bezahlt macht

weil  ich Baumpate bin und damit Obst in Bioqualität ernten kann

weil  ich etwas für meine Gesundheit mache, garteln an der frischen   
 Luft, gesunde Ernährung

Text: Claudia Lorenzer

„Seelenruhe, Heiterkeit 
und Zufriedenheit sind die 
Grundlagen allen Glücks, 
aller Gesundheit und des 

langen Lebens.“

Christoph Wilhelm von 
Hufeland



S. 5

sparkasse-landsberg.de

Wenn man einen Partner an seiner Seite hat, 
der die passende Lösung für alle finanziellen
Fragen findet.

Wir wünschen Ihnen eine stimmungsvolle 
und fröhliche Weihnachtszeit und ein gutes
neues Jahr 2019.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen.  

s Sparkasse
Landsberg-Dießen

Seniorenclub

Iglinger 
Seniorennachmittag

am 14. November 

Nach den überaus gut gelungenen 
Ausflügen auf den Tegelberg im 
September und zum Ahornboden 
im Oktober traf sich der Iglinger Se-
niorenclub im November wieder in 
Fischers Restauration zu einem ge-
mütlichen Seniorennachmittag. Die 
angebotenen Plätze im Nebenraum 
der Gaststätte waren alle besetzt als 
der Vorstand Herbert Szubert das 
Küchenbuffet frei gab.

Nach dem man sich bei Kaffee und 
Kuchen gestärkt hatte gab es von der 
„Kräuterhexe“ Traudl Manka einen 
Vortrag über Kräuter, deren Einsatz-
möglichkeiten und die Heilkraft der 
verschieden Kräuter. Seit über 60 

Jahren engagiert sie sich im Bereich  
Natur und Naturprodukte.

In ihrer unnachahmlichen Art er-
zählte sie aus ihrer Lebensgeschich-
te. Den Namen „Kräuterhexe“ ver-
steht sie als positive Bewertung ihrer 
Kenntnisse über die Natur und ihrer 
Erfahrung darüber. 

Nun wurden von ihr verschiedene 
Kräuter vorgestellt, deren Verwen-
dung als Gewürze und als Heilkräu-
ter. Dann stellte sie ihr kleines Büch-
lein 1x1 der Kräuterhexe vor. Mit 
ihrem Wissen stellt sie Cremes von 
allen möglichen Kräutern her. Bei ihr 
und weil wir in Bayern sind, heißen 
sie aber z. B. Ringelblumen-Schmier 
oder Hexa-Schmier. Im Anschluss 
an den Vortrag konnten die Senioren 
verschiedene Cremes ausprobieren 
und auch erwerben.

Bei einem gemeinsamen Abendes-
sen und a bisserl Ratschen klang der 
gelungene Seniorennachmittag aus.

Text:  Hans Bloos

„Kräuterhexe“ Traudl Manka 
begeistert die Iglinger Senioren 

Foto: Herbert Szubert

 

 

Iglinger Seniorenausflug vom 20.-24. Mai 2019  
nach Wertheim- Main Tauber Region 

 

Übernachtung im Hotel 
Bronnbacher Hof 
97877 Wertheim Mainplatz 10   
www.bronnbacherhof.com  
und Hotel Schwan 
 97877 Wertheim Mainplatz 8 
 www.hotel-schwan-wertheim.de 
  

 

Gesamt Fahrpreis:  4 Übernachtungen mit Frühstück 1x Halbpension 
 (Tagesausflüge, Eintritte, Führungen usw.) 
 360,- € pro Person im DZ  Einzelzimmerzuschlag 110,- €  
 

Anmeldung bei Herbert Szubert,  Tel. 08248/1319 bis 11.1.2019 
Anzahlung  100,- €  bis 15.2.2019 
Restzahlung  DZ    260,- €  bis 12.4.2019 
Restzahlung  EZ 370,- €  bis 12.4.2019 
Raiba Singoldtal,  IBAN DE30701694130000823783 
 

Kontoinhaber Herbert Szubert,  Stichwort Seniorenausflug Wertheim 
 

Programm Ausflug Wertheim      
1. Tag Anreise mit Zwischenaufenthalt in Bad Mergentheim           

Altstadtbesichtigung – Deutschordensmuseum. Übernachtung 
im Mainhotel Bronnbacher Hof und HotelSchwan in Wertheim 

 2. Tag: Besichtigung Wertheim  (ohne Bus) 
Mittelalterliche Stadt und Fahrt mit der Gekobahn zur Burg 

3. Tag: Spessarttour Besichtigung Miltenberg und Fahrt über 
Aschaffenburg zum Wasserschloss Mespelbrunn 

4. Tag: Würzburg   Besichtigung Residenz + Hofgarten mit  
Fußgängerzone in der Altstadt Würzburg-Wertheim ev. Pause  
in „Wertheim Village“ oder „Toppels Haus“ 

5.Tag  Heimreise       
 Pause mit Besichtigungsmöglichkeit Rothenburg ob der Tauber  
Änderungen des Ausflugsprogramms vorbehalten    H. Szubert  
 

Burg Wertheim 
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Herbstkleidermarkt der KITA Anmeldung für den 
Kindergarten und Kinderkrippe

Die Kindertagesstätte Igling 
nimmt am 29.1. – 31.1.2019 
Neuanmeldungen für das Kita-
Jahr 2019/20 entgegen.
Bei der Anmeldung sind 
eine Teilnahmebestätigung 
des Kindes an der letzten 
fälligen altersentsprechenden 
Früherkennungsuntersuchung, 
sowie ein Nachweis über eine 
erfolgte Impfberatung vorzulegen. 
Ebenfalls mitzubringen sind 
die Geburtsurkunde des 
Kindes und die Bescheinigung 
des Arbeitgebers über 
Erwerbstätigkeit der Eltern. 

Terminvereinbarung und 
weitere Informationen bei der 

Kita-Leitung Frau Gawron, 
unter der Telefonnummer 

08248/1047

Am Samstag, den 06. Oktober fand 
der Kinderkleidermarkt der Kita Igling, 
organisiert durch den Elternbeirat, in 
der Schulsporthalle statt. Dieses Jahr 
erlebten wir einen regelrechten An-
sturm schon bei der Nummernverga-
be und dies spiegelte sich auch bei 
der Warenabgabe am Freitag wieder. 

Die fleißigen Helfer sortierten und 
räumten bis in den späten Abend die 
Ware ein, was sich bei der unglaub-

lichen Menge zu einer wahren Herku-
lesaufgabe entwickelte. 

So konnten sich viele Käufer am 
Samstag über eine sehr große Aus-
wahl an gut erhaltener Kleidung, 

Schneeanzüge, Bücher, Spiele und 
Spielwaren, Kinderwägen, Kinder-
sitze und vieles weitere für ihre Kinder 
umso mehr freuen. Für das leibliche 
Wohl war mit Kaffee und leckeren, 
selbst gebackenen Kuchen gesorgt, 
von denen kein einziger übrig blieb. 
So wurde ein hervorragendes Ergeb-
nis verzeichnet, welches in vollem 
Umfang der Kindertagesstätte in 
Form von Projekten und Ausflügen 
zugutekommt.

Vielen Dank an alle fleißigen Helfer 
für die großartige Unterstützung beim 
Herbstkleidermarkt, ohne die es nicht 
möglich gewesen wäre, diesen zu 
organisieren und durchzuführen. Der 
Dank gilt auch noch allen weiteren 
Unterstützern, der Kita Igling, der Ge-
meinde Igling mit ihren Mitarbeitern, 
Herrn Wölfle vom Getränkemarkt 
Ruck-Zuck und den Reservisten.

Wir freuen uns auf den nächsten 
Kleidermarkt am 23.03.2019.

Text und Foto: Holger Mayer, für den 
Elternbeirat der Kindertagesstätte
Infos unter http://www.kita-igling.de

Wir feiern St. Martin
Die Sonne geht schon unter, die 
Sterne kommen hervor, da hört 

man aus der Ferne einen schönen 
Kinderchor. 

Laterne, Laterne, Sonne, Mond 
und Sterne singen sie und warten, 
die Lichter leuchten hell, bei uns in 

unserm Garten. 

Hufgeklapper hört man, von weitem 
kommt ein Mann, der hat auf seinem 

Pferd einen warmen Mantel  an. 
Wir Kinder kennen ihn alle, haben 

schon viel von ihm gehört, St. Martin 
ist ein guter Mann der teilt und den 

Bettler hört.
So sehen wir uns an wie Martin sei-
nen Mantel teilt, und nun dem armen 

Bettler schnell zur Hilfe eilt. 

Nun ziehen wir mit Laternen in die 
dunkle Nacht, ihr Leute habt ihr uns 
gesehn, die schöne Lichterpracht. 
Und am Straßenrand die Häuser, 

erleuchtet mit Licht und Kerzen, das 
war eine schöne Geste, wir danken 

Euch von Herzen.  
Am Martinsfeuer gab es eine Stär-

kung, das tat gut, wir teilen wie St. 
Martin, denn teilen macht uns Mut. 
Ist das schöne Fest dann zu Ende, 
so gehen wir nach Haus, mit un-

seren bunten Laternen und machen 
die Lichter aus. 

Wir danken Ihnen von ganzem 
Herzen für den großzügigen Spen-

denbetrag von 911 Euro den wir 
Laura Rössle aus Igling überreichen 

durften.

Text und Fotos:  Sabine Hartl 

Hallo liebe Leserinnen und 

Leser, mit dieser Ausgabe 

erhalten Sie den Iglinger/Holz-

hausener Veranstaltungska-

lender für 2019.

Im Rathaus in Igling, Donners-

bergstraße 1,  liegen auch 

noch weitere Exemplare aus.
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Alle fünf Jahre unternehmen die 
Iglinger Löwen einen Vereinsausflug. 
Heuer ging es für die Anhänger des 
TSV 1860 München nach Würzburg 
– mit dem gewohnten Ablauf. Wurde 
vor zehn Jahren in Dresden ein König 
der Löwen gekürt und vor fünf Jah-
ren in Bayreuth ein Bierkönig, so ent-
schieden heuer Wissen, Glück und 
Geschick, wer als Weinkönig regie-
ren und stündlich das Sechzgerlied 
anstimmen durfte.

Fragen zu den Themen Würzburg, 
Wein, 1860 München und Iglinger 
Löwen galt es zu beantworten, am 
besten eine Sechs zu würfeln und 
möglichst viele Weinkorken aufei-
nander zu stapeln. Am Ende hatte 
mit Anneliese Stefan erstmals eine 
Frau die Nase vorn. Ausgestattet mit 
Weinkranz und Löwenschürze füllt 
sie die Rolle der Weinkönigin mit Leib 
und Seele aus und scheute sich nicht 
davor, den bekannten Abzählreim mit 
dem Ende „57, 58, 59, … 60, 60, 60“ 
auch vom Balkon des Hotels, wäh-
rend der Weinverkostung im Bürger-
spital oder auf dem Ausflugsschiff 
anzustimmen. Und die Vereinsmit-
glieder sangen offenbar so überzeu-
gend mit, dass sie Ausflügler spontan 
buchen wollten.

Das Programm des Ausflugs führte 
die Iglinger Löwen unter anderem auf 
einen Rundgang durch die Festung 
Marienberg und eine kurze Führung 
durch die Altstadt samt Residenz. 
Eindruck machte die Alte Mainbrücke 
mit ihrem Weinausschank. Bei som-
merlichen Temperaturen war der An-
drang bis spät in die Nacht groß. Am 
nächsten Tag ging es auf dem Main 
nach Veitshöchheim, wo der Roko-
kogarten besucht wurde. Zurück in 
Würzburg war bei einer Weinblickpro-
be im Bürgerspital das tags zuvor im 
Quiz erworbene Wissen über Wein 

Ausflug der Iglinger Löwen nach Würzburg
und Weinanbau gefragt. Ansonsten 
half mit Daniela Baunach-Soth eine 
frühere Weinkönigin aus. Der Abend 

klang natürlich auf der Mainbrücke 
und in einem der vielen Lokale aus.

Auf der Heimfahrt machten die 
Löwen noch einen Abstecher nach 
Dinkelsbühl. Auch dort war viel los. 
Waren doch die Straßen der Stadt 
an der Romantischen Straße voll 
mit Marktständen und Besuchern 
aus Nah und Fern. Danach ging es 
wieder nach Hause Richtung Igling. 
Dort angekommen wurde ein letztes 
Mal das Sechzgerlied angestimmt. 
Die Weinkönigin verabschiedete sich 
und mit ihr die anderen Vereinsmit-
gliedern. Bis in fünf Jahren ein neuer 
König gekürt wird. 
Text: Thomas Wunder

Die Mitglieder der Iglinger Löwen zu 
Füßen der Festung Marienberg

Foto: Horst Walter

Reiseleiter Thomas Wunder kürt 
Anneliese Stefan zur Weinkönigin

Foto:  Konrad Schwarz

Ganzkörperworkout für die Gesundheit
 

Dann werden wir gemeinsam aktiv!
Gut für alle, die sich ein effektives Training für eine starke Körpermitte 
wünschen. Im Zentrum stehen Bauch, Beckenboden, Hüften, Po und 

Rücken.
Tiefliegende Muskelgruppen werden mit gezielten Gymnastikübungen 

gekräftigt, mobilisiert

Kursbeginn:        Mittwoch, 09.01.2019
 
Gebühr für 10 Abende: Mitglieder 35,-  € / 
    Nichtmitglieder  40,-  €

Ort:    Sporthalle Igling
Bitte mitbringen:  Handtuch, kleines Kissen, Getränk
 
Kurs 1, 18.30 – 19.30 Uhr:  Monika Riederer, Elisabeth Rid
Kurs 2, 19.45 – 20.45 Uhr  Monika Riederer, Elisabeth Rid

Info und Anmeldung bei:          Monika Riederer, Tel. 08248-465
 

 
Der Sportverein Igling wünscht 

allen seinen Mitgliedern ein 
frohes Weihnachtsfest und ein 

gutes Neues Jahr.
 
 

Die Fußballer des SV Igling 
bedanken sich bei Fans und 

Zuschauern für die tolle 
Unterstützung im vergangenen 

Jahr. 

Wir hoffen, wir sehen 
Euch 2019 wieder auf dem 

Sportplatz.
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Terminvorschau 2019
Die Kreativgruppe hat sich im Jahr 2018 um 3 Frauen vergrößert 

und trifft sich ab Januar 2019 wieder alle zwei Wochen am Donners-
tag. Wir würden uns auch in 2019 über weitere Helferinnen freuen. 
Start ist am 10. Januar 2019 um 19.30 Uhr im Pfarrheim Igling.

Kinoabend im Olympia Kino in Landsberg am Freitag, 25. Januar 
Wir treffen uns um ca. 18.30 Uhr im Cafe&Bistro-FilmBüh-
ne (gleich neben dem Olympia-Filmtheater), um ein Gläs-
chen zu trinken und uns über die Filme zu informieren. 
Beginn der Vorstellung ist um 19.45 Uhr.

Frohe Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr
wünscht Ihnen

Alexandra Kettner 
im Namen vom Frauenbund der PG Igling

 `s Neue Jahr

Seit a paar Stundn lauft a Jahr
jetzt als as neue rum.
As alte hat se abplagt schwaar
und is seit gestern um.

Bin gspannt, was `s alls im Ruck-
sack hat
und aus eahm auße laßt:
Was Scheens, was, was no geht 
so grad,
und was, was gar net paßt.

Von jedm eppas gibt’s ganz gwiß
aa heuer wieder `s Sei:
Zum Schlecka was und aa a Pris
was Salzigs is dabei.

Und wiss ma nix Gnauers net
und net as Wann und Wo,
oans bleibt jeds Jahr: as Jahr ver-
geht,
bis d‘ schaugst … Kemmts, geh 
mas o!

(Gefunden in „Geh weiter, Zeit, 
bleib steh! von Helmut Zöpfl)

Das vhs-Semester startet am 18. Februar!
Ab dem 2. Januar können Sie sich auf der Homepage der vhs rund um die Uhr auch zu allen 

Veranstaltungen des Frühjahr-Sommerprogramms anmelden. (www.vhs-kaufering.de)  Das gedruckte

Programmheft der Volkshochschulen Landsberg und Kaufering wird ab dem 21. Januar an alle 

Auslagestellen verteilt. Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne telefonisch oder persönlich in 

unserem Büro in Kaufering. 

Fremdsprachenberatung an Ihrer Volkshochschule

Sie möchten eine neue Sprache lernen? Sie haben bereits Vorkenntnisse und es fällt Ihnen schwer 

diese einzuschätzen? Sie möchten oder müssen Ihre Sprachkenntnisse auffrischen aus beruflichen 

Gründen oder für Ihre nächste Reise?

Finden Sie den passenden Kurs für Ihre persönlichen Ziele. In Kaufering können Sie folgende 

Sprachen lernen oder auffrischen: Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, Italienisch 

Russisch, Spanisch 

Unter www.vhs-kaufering.de  finden Sie die Beschreibung der unterschiedlichen Niveaustufen des 

Europäischen Referenzrahmens (GER), sowie Online-Tests zur persönlichen Einstufung.

Gerne beraten wir sie auch persönlich. Unverbindlich und kostenfrei. Rufen Sie uns an und 

vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungs- und Einstufungstermin.  Für Unternehmen bieten wir 

spezielle Kurse an- gerne auch als Inhouse-Training. (664222)

Jetzt anmelden zum Deutsch-Integrationskurs in Kaufering 

Der Intensivkurs besteht aus 600 Unterrichtsstunden Sprachunterricht, sowie 100 Unterrichtsstunden 

Sozialkunde und schließt ab mit dem Deutsch- Zertifikat für Zuwanderer (DTZ). Für die Teilnahme ist 

eine Berechtigung des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge nötig. Gerne unterstützen wir Sie in

der vhs-Geschäftsstelle bei der Antragsstellung. Personen die nicht

aus einem EU-Land kommen erhalten die Berechtigung oder die

Verpflichtung zur Teilnahme in der Ausländerbehörde im

Landratsamt.

Die Integrationskurse ergänzen das Angebot an Deutschkursen der

vhs Kaufering. Im Februar starten auch wieder Kompaktkurse für

Berufstätige, sowie Deutschkurse für Lernende die das lateinische

Alphabet noch nicht beherrschen. Detaillierte Informationen,
sowie die aktuelle Übersicht aller Kurse finden Sie unter 
vhs-kaufering.de.

Deutsch-Icon: Pixelio.de

In eigener Sache
Liebe Berichterstatter, wir freuen 
uns über jeden Ihrer Berichte und 
Fotos. 
Wir bitten Sie aber, weiterhin bei 
Fotos genau darauf zu achten, 
dass der Fotograf des Bildes an-
gegeben ist. 
Außerdem gehen wir bei der Ver-
öffentlichung im Dorfblatt davon 
aus, dass Sie die Rechte an dem 
Foto besitzen und alle Personen 
auf dem Foto mit einer Veröffentli-
chung einverstanden sind.
Die veröffentlichten Texte und 
Fotos werden ca. 3 Monate nach 
Veröffentlichung von unseren 
Servern gelöscht. Im Internet 
sind die aktuellen und zurücklie-
genden elektronischen Ausgaben 
des Dorfblatts selbstverständlich 
weiterhin abrufbar.

Die Dorfblatt-Redaktion
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Holzhauser Brett 
geht in die dritte 

Spielrunde 
Den Auftakt bildete Anfang Oktober 

die Gruppe „Losamol“ aus Kempten. 
Mit ihrem Mix aus typischem Reggae-
Sound und Allgäuer Mundart brach-
ten die 11 jungen Männer das Holz-
hauser Brett ordentlich zum Wackeln! 
Neben ihren Kulthits wie „Nauf auf 
die Bank“ oder „Ka i so it saga, miaßt 
i nackert seah“ gab es auch neu ent-
standene Titel wie „Dua dazua“ zu 
hören, die bei den Fans nicht weniger 
gut ankamen. Spontane Gags und 
Ansagen sowie Mitmachaktionen für 
das bunt gemischte Publikum durften 
dabei natürlich nicht fehlen.

Eher nachdenklich wurde es dann 
zum Ende hin, als es um das The-
ma Zivilcourage ging. Mit dem Song 
„Mach deine Auga auf“ forderten die 
Allgäuer dazu auf, für Menschen ein-
zustehen, die sich in einer schwie-
rigen Lage befinden. 

Weiter ging es beim Holzhauser 
Brett mit bekannten Bühnengrößen 
wie Hans Well & Wellbappn, dem 
fastfood theater München, dem Her-
renquartett Mistcapala und dem Au-
tor Axel Hacke. Neu in der dritten 
Saison: Open Stage am 24. Novem-
ber. Wie der Name sagt, stand hier 
die Bühne allen offen, die gern ein-
mal die „Bretter, die die Welt bedeu-
ten“ betreten wollten. Musikgruppen, 
Kabarettisten und sogar Zauberer 
machten von dem Angebot Gebrauch 
und wurden – wie alle Künstler – vom 
Publikum begeistert bejubelt.

Die Allgäuer heizen den Holzhausern 
tüchtig ein

Foto: Thomas Ripp

Gemeinsame
Martinsfeier mit 

Laternenzug 
Am Tag nach St. Martin fand die 

gemeinsame Martinsfeier von Re-
gens Wagner Holzhausen und Pfar-
rei Holzhausen statt. Den Anfang 
machte eine besinnliche Stunde in 
der Kirche des Magnusheims. 

Rechtzeitig waren die vielen Be-
sucher in die Kirche geströmt, eine 
bunte Mischung von Kindern und 
Erwachsenen, Magnusheimern und 
Dorfleuten. Überall blitzen Laternen 
in allen Farben und Formen in den 
Bankreihen auf. Das aufgeregte Stim-
mengewirr ließ erahnen, wie sehr 
sich alle auf diesen Abend freuten.

So wurden auch nach der Begrü-
ßung durch Pfarrer Huber und Dia-
kon Walter die Martinslieder in großer 
Inbrunst gesungen. Den Höhepunkt 
der Feier stellte erneut das Anspiel 
dar. Die Ministrantengruppe von Re-
gens Wagner Holzhausen hatte es 
einstudiert und führte es im gut ge-
füllten Gotteshaus hochkonzentriert, 
mit großem Ernst vor. Besonders 
spannend wurde die Szenerie durch 
lebensnahe Geräusche von Wind, 
Pferdehufen und knirschendem 
Schnee, die mit gezielt ausgewählten 
Musikinstrumenten eingebracht wur-
den. Der spontane Applaus aus den 
Reihen der Anwesenden bezeugte, 
wie gut die Darsteller ihre Sache ge-
macht hatten.

Und dann war es so weit: Angeführt 
von St. Martin auf dem Pferd und 
begleitet von der Musikkapelle Holz-
hausen zogen Kinder und Erwachse-
ne mit ihren Laternen zum Gemein-
deplatz an der Rindenkapelle. Dort 
wurden sie schon vom lodernden 
Martinsfeuer erwartet. Nach einem 
weiteren Martinslied segnete Pfarrer 
Huber die begehrten Martinsgänse, 
die von Bewohnern des Magnus-
heims an alle verteilt wurden. Zum 
Aufwärmen gab es Kinderpunsch 
und Glühwein.

Wir freuen uns über das schöne 
Miteinander und danken 

der Freiwilligen Feuerwehr für das 
Absichern der Straße;

der Musikkapelle Holzhausen für 
die instrumentale Begleitung der 
Martinslieder;

dem Pfarrgemeinderat Holzhausen 
für die Getränke;

dem Team unserer Hausbäckerei 
für die Martinsgänse. 

Herzliche Einladung 
zum 6. Benefiz-
Fußballturnier  

. . am Samstag, 9. Februar 2019 in 
der Sport- und Kulturhalle 
Hurlach!

Wir laden herzlich ein: Die Serie 
der inklusiven Fußballturniere geht 
im Jahr 2019 bereits in die 6. Run-
de! Das Turnier wird gemeinsam von 
Regens Wagner Holzhausen, un-
serem Förderverein und dem Sport-
verein Hurlach veranstaltet. Wie in 
den Vorjahren werden Fußballer aus 
unseren Erwachsenenmannschaften 
den zehn teilnehmenden AH- und 
Betriebs-Mannschaften zugelost.

Der Erlös aus Startgeldern und 
Speisenverkauf kommt unserem För-
derverein zugute, der daraus weitere 
Unterstützung für den Unterhalt des 
Kleintierbereichs leisten möchte.

Am 9. Februar fällt wieder der Start-
schuss für unser Benefiz-Fußball-

turnier in Hurlach
Foto: Stephan Basener

Liebe Leserinnen und Leser 
des Dorfblattes,

zum Ende des Jahres möchten 
wir Ihnen allen für Ihre Unterstüt-
zung ein herzliches Dankeschön 
sagen. Ob mit tatkräftiger Mitar-
beit, mit einer Spende, mit dem 
Besuch unserer Veranstaltungen 
oder dem Kauf unserer Eigenpro-
dukte: Sie leisten damit wertvolle 
Beiträge für unsere Arbeit für 
Menschen mit Behinderung.
Wir wünschen Ihnen ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein 
gesundes, friedvolles neues Jahr 
2019!

Regens Wagner Holzhausen
Simone Kögl, Gesamtleiterin

Gabriele Kirschner, Stellvertre-
tende Gesamtleiterin

Wenn wir nachts nicht naschen 
sollen, 

warum gibt es dann Licht im 
Kühlschrank?

unbekannter Philosoph
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„Das ist so schön!“ – Adventsmarkt in den Magnus-Werkstätten

Für die Beiträge von 
Regens-Wagner Holzhausen: 
Simone Kögl, Gesamtleiterin

Weberei-Handwerk
 aus den Magnus-Werkstätten

Als eine der letzten Handwebereien Deutschlands fertigen die Magnus- 
Werkstätten Holzhausen wertvolle Natur-Schafwollteppiche höchster 
Qualität. Auf traditionellen Holzwebstühlen entstehen handgefertigte 
Unikate. 

Qualität, die Sie spüren und ein Leben lang lieben werden. 

hand-
gefertigt

Weberei-Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08.00-12.30 und 13.00-16.00 (freitags bis 12.30 Uhr) 
Terminvereinbarung unter Tel. 08241 999233 • www.regens-wagner-holzhausen.de

„Das ist so schön!“ Dieser Kom-
mentar war immer wieder zu hören 
beim Adventsmarkt in den Magnus-
Werkstätten am Freitag und Samstag 
vor dem 1. Advent. Gemeint war da-
mit zum Beispiel die Tatsache, dass 
man sich gemütlich niederlassen 
und Kaffee trinken konnte. Gemeint 
waren zum Beispiel die Metall-Weih-
nachtsbäume mit rot glänzenden Ku-
geln: „Ich habe überlegt, ob das was 
für den Papa wäre“, sagte eine Dame 
in ihr Smartphone, und dann wurden 
die verschiedenen Preise und Farb-
modelle durchgegeben.

An zwei gelungenen Nachmittagen 
zog es ein großes Publikum nach 

Holzhausen, das dort vorweihnacht-
liche Stimmung und gut gelaunte, 
freundliche Menschen vorfand. Da-
neben Leckeres und Deftiges für den 
kleinen und großen Hunger sowie 
Genussvolles für Naschkatzen. Und 
natürlich Geschenkideen in Hülle und 
Fülle – für liebe Mitmenschen oder 
auch für einen selbst. Viele der Be-
sucher waren Stammgäste, die alle 
Jahre wieder kommen, doch viele 
waren auch zum ersten Mal da und 
ließen sich von dem speziellen Mix 
aus Selbstgemachtem und hochwer-
tigen Geschenkartikeln bezaubern.

Der Schwerpunkt im Angebot lag 
auf dem Handwerk. Hergestellt in 
einem kreativen Prozess, der alle Be-
teiligten mit Freude erfüllt, bereitet es 
auch den Käufern Freude, die nicht 
nur hochwertige Produkte erhalten, 
sondern auch die Gewissheit, da-
mit wertvolle Arbeitsbereiche zu un-
terstützen. Die Metallabteilung bot 
vor allem Christbäume, ganz unter-
schiedlich in Größe und Dekoration. 
Freilich durften auch Engel, Wichtel 
und Rentiere nicht fehlen, geschwei-
ge denn die beliebten Gartenstäbe. 
Beim Angebot aus dem Schmuck-
Atelier blieben vor allem die Damen 
hängen: Es wurde geguckt und an-

probiert und manch ein Weihnachts-
geschenk gefunden. Über reichlich 
Platz zum Zeigen der Ware freuten 
sich heuer die Mitarbeiterinnen der 

Weberei. Sie hatten zusammen mit 
dem Keramik-Zweig einen eigenen 
Raum zur Verfügung. Auch die Besu-

cher äußerten sich angetan von der 
angenehmen Weite im Vergleich zu 
den letzten Jahren. Sie nutzten die 
Gelegenheit, sich beraten zu lassen, 
und mancher Auftrag kam zustande.

Zum Adventsmarkt gehörten au-
ßerdem: eine große Auswahl an 
Adventskränzen und vorweihnacht-
lichen Gestecken, die traditionelle 
Budenstraße mit Selbstgemachtem 
aus den Gruppen und Bereichen so-
wie spannende, kreative und erhol-
same Angebote für Kinder.

Reger Zuspruch beim Adventsmarkt 
Foto: Karl Haltenberger

Auch Bürgermeister Günter Först in 
Begleitung seiner Ehefrau ließ sich 

vom Angebot begeistern
Foto: Karl Haltenberger
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Beratungsstelle
Juliane Plußsollner

Teilweg 1
86862 Großkitzighofen

Telefon: 08248 902 7936
Juliane.Plusssollner@vlh.de

Vereinbaren Sie einen Termin!
Gerne berate ich Sie

auch bei Ihnen zu Hause

In den Herbstferien fand die Ferien-
betreuung für 9 Jungen und 2 Mäd-
chen an drei Tagen statt. Bei unserer 
Bastelaktion war handwerkliches Ge-
schick gefragt und auf jeden Fall eine 

willkommene Aufgabe für die Jungs. 
Im Werkraum der Schule entstanden 
die Rohfassungen der Nagelbilder 
(auch Fadenbilder genannt). 

Zu Beginn suchten sich die Kinder 
ein Motiv aus und konnten sich zwi-
schen einer Baumstammscheibe und 
einem Holzbrett entscheiden. Dann 
ging es auch schon los: Nagel für 
Nagel wurde in einem bestimmten 
Abstand ins Holz geschlagen. Als Hil-
fe zum Nägel halten und zum Schutz 
der Finger, konnten die Kinder vorbe-
reitete Holzklammern verwenden.

Mit den fertig genagelten Holzbret-
tern und Baumstammscheiben ging 
es wieder zurück in den Gruppen-
raum. Dort wurde noch ein Faden 
kreuz und quer um die Nägel ge-
wickelt und fertig waren die Kunst-
werke. Einige Kinder hatten so viel 
Spaß, dass sie gleich mehrere Bilder 
gestalteten.

Am Mittwoch war Halloween. Die 
Kinder konnten verkleidet kommen 
und als Highlight gab es mittags für 
alle selbstgemachte Pizza in Kürbis- 
und Geisterform. Das war ein gelun-
gener Abschluss der drei Tage.

Am Ende bedanken wir uns noch 
bei…

… Ilim Timber für die Baumstamm-
scheiben.

… der Holz Rollmühle Igling für die 
Holzbretter.

… Thomas Stecker für die Aufbe-
reitung der Holzbretter.

Hört mal, wer da hämmert

Die Kinder beim Hämmern, die ferti-
gen Kunstwerke und die

Halloween-Pizzen
Foto: Laura Scheck

… allen, die die Ferienbetreuung im 
Jahr 2018 unterstützt haben.

Das Team der Ferienbetreuung 
wünscht allen Kindern und ihren Fa-
milien, sowie den Betreuern, Helfern 
und Förderern frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr.

Wir freuen uns schon auf die näch-
sten Ferien. Alle aktuellen Termine 
finden Sie auf der Homepage der 
Grundschule Igling 
(www.grundschule-igling.de).

Text: Laura Scheck
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Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der richtige
Partner. Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Hans Güßbacher
Allianz Generalvertretung
Augsburger Straße 46a
86899 Landsberg am Lech

hans.guessbacher@allianz.de
www.allianz-guessbacher.de

Tel. 0 81 91.4 01 85 10
Mobil 01 71.7 28 78 24

Nach zwei Jahren 
Pause …

lud der Freizeitverein am 16.11.2018 
wieder zur traditionellen 13. Schlacht-
schüssel ein. Die Neuauflage dieser 
kulinarischen Veranstaltung hat im 
Brauereigasthof Holzhausen stattge-
funden. Da dieser Event schon im-
mer sehr viele Freunde der deftigen 
Küche  zusammen gebracht hat, ha-
ben wir uns sehr gefreut  an diesem 
Abend über 70 Mitglieder willkommen 
zu heißen. 

Großer Andrang herrschte dann 
am Buffet, welches Familie Rinnin-
ger und ihr Team mit Kesselfleisch, 
Surbraten, Würst´l, Krautkrapfen und 
Blut- und Leberwürste bestückte. 
Natürlich fand man dort auch Sau-
erkraut, Kartoffeln, Brezen, Brot und 
Meerrettich. Hierzu passte selbst-
verständlich ganz hervorragend ein 
Bier der hauseigenen Brauerei. Zum 
Abschluss gab es zwar nicht die be-
rühmten Kiacherl, aber ein Kaiser-
schmarrn erfreute die süßen Gaumen 
ebenso. Schön war es auch, dass wir 
einige neue Mitglieder des Freizeit-
vereins an diesem geselligen Abend 
kennenlernen durften. Ein herzliches 
Vergelt´s Gott an die Wirtsleut Yvon-
ne und Rupert Rinninger! Wir kom-
men wieder!
Text und Foto: Pamela Seitz

             Veranstaltungskalender 2019

Kickerturnier 05. Januar 

Christbaumsammeln 12. Januar

Darttunier 25. Januar

Kinderfasching 17. Oder 24. Februar

Schneeschuhwandern 09.-10. März

Schafkopfturnier 22. März 

Löwenzahntour 27. oder 28. April

  Städtereise Prag 30. Mai – 02. Juni

Stadtradeln                                                    ??????

Beachvolleyballturnier 13. oder 20. Juli

Badeentenrennen 04. August

Ausflug Oide Wiesn 29. September

Kegelturnier 27. Oktober

Mitgliederversammlung 29. November

Fahrt zum Christkindlmarkt Dezember

1. Vorstand 2. Vorstand Bankverbindung

Robert Schuster Pamela Seitz Genossenschaftsbank 

Grüntenweg 9 Schwabenweg 6 Unterallgäu eG

86859 Holzhausen 86859 Holzhausen IBAN:  DE79731600000001214500

Telefon 08241 / 9971930 Telefon 0178 / 5640623 BIC:  GENODEF1MIR

Liebe Mitglieder des 
Freizeitverein Holzhausen, 

liebe Holzhauser und Iglinger 
Bürger! Die Vorstandschaft 

des Freizeitvereins Holzhausen 
wünscht Ihnen eine 

besinnliche Weihnachtszeit 
und einen schwungvollen 

Rutsch ins neue Jahr!

Erste Hilfe bei 
Verkehrsunfällen

 Die richtige Reihenfolge 
Schritt für Schritt

Bevor Sie handeln: Schließen 
Sie aus, dass Sie sich und/oder 
andere gefährden! Verschaffen 

Sie sich einen Überblick darüber, 
was passiert ist. Beurteilen Sie, 

welche Gefahren drohen.

1. Unfallstelle absichern

2. Notruf absetzen

3. Verletzten aus der 
Gefahrenzone bringen

4. Zustand des Opfers 
feststellen

5. Seitenlage bei  
Bewusstlosem

6. Wiederbelebung bei 
Atemstillstand

Ein Faltblatt zum Ausdrucken mit 
einer Schritt-für-Schritt-Anleitung 

zur Ersten Hilfe (2,12 MB) 
siehe www.adac.de/verkehr/

verkehrsmedizin

Regelmäßige Auffrischung 
der Erste-Hilfe-Kenntnisse ist 

wichtig! 
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Biolandgärtnerei 
Albrecht in Igling

Wir bieten an: 
Frisches Gemüse ab Feld und 
Gewächshaus aus biologischem 
Eigenanbau. Erweiterung 
unseres Sortiments durch Zukauf 
von regionalem Biolandgemüse 
und Bioobst.

Öffnungszeiten Gärtnerei: 
Montag 16-18 Uhr gegenüber 
dem Sportplatz in Igling

Donnerstags: 
Die Bio-Gemüsekiste frei Haus 
für unsere Iglinger Kunden

Auf folgenden Wochenmärkten 
finden Sie uns:
Buchloe: Samstag 8-12 Uhr
Kaufering: Freitag 8-12 Uhr
Diessen: Samstag 8-13 Uhr
Türkheim: Donnerstag 15-18 Uhr

Werner und Annette Albrecht
Tel. 08248 - 7130

Das beliebte 9. Dorfblatt Igling/
Holzhausen-Preis-Schafkopfen fand 
am 26. Oktober, wie immer schon, im 
Gasthof Weißes Lamm in Igling statt.

Nach und nach füllte sich der Saal 
mit 36 Teilnehmern aus Igling, Holz-
hausen und einigen Nachbarorten, 

somit konnten neun Partien gebildet 
werden. Auch vier Schafkopf-Freun-
dinnen und unser Bürgermeister 

9. Dorfblatt Igling/Holzhausen-
Preis-Schafkopfen 

Günter Först spielten zielbewusst um 
möglichst viele Punkte.

Es war wieder ein geselliger Abend, 
bei dem auch interessante Unterhal-
tungen samt Fachwissenaustausch 
nicht zu kurz kamen.

Ein großer Dank gilt dem fleißigen 
Service aus den Reihen der Unterig-
linger Schützen, welche für das leib-
liche Wohl mit Speis und Trank be-
stens sorgten.

Nach 60 Spielen konnten die Er-
gebnisse sowohl gewissenhaft, als 
auch zuverlässig von Andrea Rid und 
Hans Solygan ausgewertet werden. 
„Beleuchter“ Hermann Wilbiller lei-
stete dabei wertvolle Hilfe.

Somit wurden bald die Preisträger 
ermittelt: 1. Preis Klaus Wölfle aus 
Holzhausen, 2. Preis Werner Hinter-
meier (genannt Gaucho) aus Kaufe-

ring, 3. Preis Peter Loßkarn aus Igling 
und Trostpreis Franz Seitz (genannt 
Fensterfranz). 

Von den Gewinnern wurden die 
Geldpreise freudig aus der Hand von 
Edith Schmitz entgegengenommen.

Anschließend – ein netter Aus-
klang des Abends - ergab sich noch 
so manch eine Vierergruppe, deren 
SpielerInnen entspannt ihre Lust am 
Schafkopfen zum Ausdruck bringen 
konnten.

Und ich bin mir sicher, dass näch-
stes Jahr 2019, am letzten Freitag im 
Oktober, wieder viele Leutchen den 
Weg in den Gasthof Weißes Lamm 
zu unserem 10. Dorfblatt- Preis-
Schafkopfen finden werden.

Text und Foto: Edith Schmitz 
Redaktion `s Dorfblatt Igling und 
Holzhausen

Ich wünsche dir nicht alle möglichen Gaben.
Ich wünsche dir nur, was die meisten nicht haben:
Ich wünsche dir Zeit, dich zu freun und zu lachen,
und wenn du sie nützt, kannst du etwas draus machen.

Ich wünsche dir Zeit für dein Tun und dein Denken,
nicht nur für dich selbst, sondern auch zum
Verschenken.
Ich wünsche dir Zeit – nicht zum Hasten und Rennen,
sondern die Zeit zum Zufriedenseinkönnen.

Ich wünsche dir Zeit – nicht nur so zum Vertreiben.
Ich wünsche, sie möge dir übrig bleiben
als Zeit für das Staunen und Zeit für Vertraun,
anstatt nach der Zeit auf der Uhr nur zu schaun.

Ich wünsche dir Zeit, nach den Sternen zu greifen,
und Zeit, um zu wachsen, das heißt, um zu reifen.
Ich wünsche dir Zeit, neu zu hoffen, zu lieben.
Es hat keinen Sinn, diese Zeit zu verschieben.

Ich wünsche dir Zeit, zu dir selber zu finden,
jeden Tag, jede Stunde als Glück zu empfinden.
Ich wünsche dir Zeit, auch um Schuld zu vergeben.
Ich wünsche dir: Zeit zu haben zum Leben!
    
(Elli Michler)

Liebe Theaterfreunde,

für die zahlreichen Besuche unserer Vorstellungen und die 
Unterstützung des Vereins von vielerlei Seiten wollen wir zum 
Jahresende „Danke“ sagen.
Wir wünschen Euch und euren Familien ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest – 
Alles Gute und viel Erfolg für das Jahr 2019.
Der Theaterverein Igling e.V.  
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Die Feuerwehr im 
Kinderhospiz

Am 25.11. besuchte die Freiwillige 
Feuerwehr Igling das Kinderhospiz 
in Bad Grönenbach zum dortigen 
Tag der offenen Türe. Hintergrund 
des Besuchs war eine Spendenüber-
gabe. Ins Leben gerufen wurde die 
Spendensammelaktion im diesjäh-
rigen Faschingszelt unter dem Motto 
„Spende statt Pfand“. Eine Vielzahl 
der Partygäste verzichtete zu Guns-
ten der erkrankten Kinder in Bad Grö-
nenbach auf ihr Rückgeld. Die dor-
tige Einrichtung betreut Familien und 
ihre Kinder, welche an unheilbaren, 
lebensverkürzenden Krankheiten lei-
den. Geschultes Fachpersonal steht 
ihnen nicht nur bei der Pflege ihrer 
Kinder zur Seite, sondern hilft ihnen 
auch bei der Bewältigung dieser oft 
psychisch belastenden Situation. Es 
ist das erste und einzige seiner Art 
in ganz Süddeutschland. Zur Entla-
stung aller Beteiligten kann das Kin-

derhospiz für begrenzte Zeit besucht 
werden. Für viele Familien gleicht 
dies einem Urlaub und auch die Kin-
der profitieren von den gemeinsamen 
Erlebnissen außerhalb des ge-
wohnten Umfeldes. Die an der Spen-
denübergabe beteiligten Mitglieder 
konnten sich bei einer Führung einen 
Überblick über diese gut organisierte 
Einrichtung verschaffen. Diese finan-
ziert sich fast ausschließlich durch 
Spenden, denn die Aufenthalte der 
Familienmitglieder werden durch die 
Krankenkassen nicht finanziert. Da-
her werden jährlich ca. 1 Millionen 
Euro an Spenden benötigt, um den 
Familien eine gemeinsame Zeit zur 
Erholung ermöglichen zu können. Bei 
Interesse können Sie sich gerne auf 
der Internetseite näher informieren: 
www.kinderhospiz-nikolaus.de. 
Text: Miriam Glatz

v. l. n. r. Bernhard Glatz, Brigitte Waltl-
Jensen, Thomas Filser, Miriam Glatz, 

Peter Heiland, Christoph Micheler
Foto: privat

Hauptstraße 2
D-86859 Holzhausen 
(bei Buchloe) 

SchadengutachtenÊfŸr:

KFZ-SACHVERSTÄNDIGER
R E I N H A R D  G Ä N S D O R F E R

Allen Holzhausener und Iglinger Bürgern
wünsche ich ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und einen guten Start in das Jahr 2019.

Ihr Reinhard Gänsdorfer

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 

wünscht Ihnen die Freiwillige Feuerwehr

Übungsplan 2019
FF Igling
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Jetzt wechseln und sparen 
Starten Sie jetzt ins schnelle Glasfaser- Internet und profitieren Sie nur  
bei Ihrem persönlichen M-net Partner von exklusiven Vorteilen.

Mein M-net Service- und Vertriebspartner vor Ort
Häusler Funksysteme GmbH, Unteriglinger Str. 8, 86859 Igling, Telefon 08248/90035, info@funksysteme.de

1) Mtl. Aktionspreis gültig bis 28.10.2018 für Neukunden, die in den letz-
ten 6 Monaten keinen M-net Internet-Festnetzanschluss hatten. Bereitstel-
lungspreis 49,90 €. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Angebot verfügbar 
in ausgewählten Gemeinde-Netzen in Bayern und im Main-Kinzig-Kreis, 
verfügbare Tarife variieren nach Gemeinde, Ausbaugebiet und Art der Ge-
bäudeerschließung (Verfügbarkeitscheck und weitere Informationen unter 
m-net.de/regio und bei Ihrem Vertriebspartner). In bestimmten Regionen 
gelten gesonderte Tarife. Alle Preise inkl. MwSt. Der Betrieb des Anschlus-
ses ist nur mit einem Endgerät (Router) möglich, das die technischen Vo-
raussetzungen für das M-net Netz erfüllt. 2) Verfügbare Übertragungsge-
schwindigkeiten am Anschluss des Kunden variieren abhängig von der 
Anschlussadresse und liegen zwischen den im Produktinformationsblatt 
angegebenen minimalen und maximalen Geschwindigkeiten. Die maxi-
male Geschwindigkeit entspricht der beworbenen Tarifbandbreite. 3) Flat-
rate beinhaltet Sprachverbindungen in das jeweilige Netz (ausgenommen 
Sonder- und Service- Rufnummern, Einwahlrufnummern gem. Blacklist, na-
tionale Teilnehmerrufnummern der Gasse 032 sowie dauerhafte Anrufwei-
terschaltungen und Rückrufunktionen). 4) Aktionspreis 0 € für die FRITZ!Box 
7430 gültig für die gesamte Vertragsdauer; Angebot gültig bis 28.10.2018. 
Versandkosten 9,90 €. Überlassung der FRITZ!Box 7430 (HomeBox) für die 
Dauer des Vertrages (Rückgabe bei Vertragsende). Pro Anschluss nur ein 
Endgerät möglich. Vertragslaufzeit und Kündigungsfrist identisch zum 
Surf&Fon-Basistarif (neue Mindestvertragslaufzeit bei nachträglicher Beauf-
tragung). Konfguration des Endgerätes durch M-net. Die Konfiguration be-
inhaltet anschlussspezifische Einstellungen für Internet und Telefon, diese 
werden exklusiv von M-net administriert. 5) Komfort-Anschluss beinhaltet 2 
Leitungen und Komfort-Funktionen; deren Nutzung ist nur mit einem End-
gerät (Router) möglich, das zwei parallele IP-basierte Sprachverbindungen 
und die Komfort-Funktionen unterstützt sowie die technischen Vorausset-
zungen für das M-net Netz erfüllt (z.B. die FRITZ!Box 7490 (HomeBox Kom-
fort) mit 2 Telefonanschlüssen).

Surf&Fon-Flat

Internet-Flat
50 Mbit/s Download 2 

10 Mbit/s Upload2 

Telefon-Flat
ins dt. Festnetz und  

M-net Mobilfunknetz3

Top FRITZ!Box
vom Marktführer AVM4

39,90 € mtl.1

ab dem 25. Monat 42,90 € mtl.1

Sparen Sie exklusiv bei Abschluss 
einer Surf&Fon-Flat Regio 50

24 Monate je 3,00 € 72,00 €

24 Monate FRITZ!Box 74304 69,60 €

24 Monate Komfort-Anschluss5 45,60 €

Einmaliger Bereitstellungspreis1 49,90 €

Ihre Gesamtersparnis 237,10 €
bei 24 Monaten Vertragslaufzeit

Aktion nur für kurze Zeit

0 €
Bereitstellungspreis

Getränke Ruck Zuck

Getränkemarkt 
Familie Wölfle

Öffnungszeiten:

Montag ; Dienstag ; Donnerstag ; 
Freitag:
8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Mittwoch:
8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Samstag:
8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Ulrike Ledermann  |  Gesundheitsberatung  |  Mobil +49 173 570 40 52
Nordring 2  |  86899 Landsberg am Lech  |  Telefon +49 8191 978 98 22 

info@ledermann-ghb.de  |  www.ledermann-ghb.de

Nehmen Sie Ihre Gesundheit wichtig –
Sie haben nur die eine.

Ich freue mich Ihre persönliche Analyse zu machen. 
Gerne komme ich auch zu Ihnen.

Biofeedback-Messungen mit  Oberon • Dorn-Breuss-Massage • Matrix-Inform 
ganzheitliche Beratung • Entschlackung und Entgiftung • Basenkuren 

Honig- und Ayurvedamassage • Bio- und Naturprodukte (Pfl ege)

Blutspendetermine im Januar:

Fr., 04.01.2019,  16 - 20 Uhr Geltendorf, Bürgerhaus, Am Graben 14 
Di., 08.01.2019,  16 - 20 Uhr Kaufering, Mittelschule, Lechfeldstr. 40 
Di., 29.01.2018 16 - 20 Uhr Lengenfeld,Mzwck.halle,Am Wehrbach 24 
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G R A F I K D E S I G N

Nadine Schenkl
Dorfanger 6
86859 Igling

Tel. 08248 902 99 33
Mobil 0175 46 10 337
info@grafikdesign-landsberg.de

l Corporate Design · Logos
l Responsive Webdesign
l Geschäftsdrucksachen
l Broschüren · Kataloge · Exposés 

l Flyer · Falzfolder · Postkarten
l Plakate · Rollups
l Schilder · Planen · Banner
l KFZ-Beschriftungen

l Anzeigen · Werbegeschenke
l Gutscheine · Gastrokarten
l Newsletter · Zeitschriften
l Buch- und CD-Cover www.grafikdesign-landsberg.de

Kontakt: 
Stephan Sieg 

Telefon: 08191 124-3365 
stephan.sieg@sparkasse-landsberg.de 

 
 

 

 

 
„Ein-Euro-Spenden-Aktion“ der Sparkasse Landsberg-Dießen 
Gemeinden Igling, Obermeitingen und Hurlach erhalten insgesamt 6.300 Euro 
 

Im Jahr 2018 ging die traditionelle „Ein-Euro-Spenden-Aktion“ der Sparkasse Landsberg-
Dießen bereits in die zwölfte Runde. Erneut erhielten alle Gemeinden im Landkreis 
Landsberg von der Sparkassen-Stiftung einen Euro je Bürger. Für die Gemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft Igling –Igling, Obermeitingen und Hurlach– bedeutete dies eine 
Spende von 2.600 Euro, 1.800 Euro, bzw. 1.900 Euro. Wie jedes Jahr unterbreiteten die 
Kommunen selbst Vorschläge, für welche Aktion, Einrichtung oder Verein die Zuwendung 
verwendet werden soll. In der Gemeinde Igling ging das Geld diesmal an die 
Gartenfreunde Igling-Holzhausen, die Musikkapelle Holzhausen, den Sportverein Igling, 
den Freizeitverein Igling sowie an die Gemeinde selbst, für deren Seniorenarbeit. 
Obermeitingen unterstützt mit der Spende den Sportverein, den Musikverein und nutzt 
das Geld für die Gemeinde-Jugendarbeit. In Hurlach wurde die gesamte Spendensumme 
an den Kindergarten „Farbenfroh“, für die Anschaffung von Spielgeräten weitergeleitet. 
Die Sparkasse Landsberg-Dießen unterstreicht mit ihrer Unterstützung aller Gemeinden 
im gesamten Landkreis erneut ihre Verbundenheit mit der Region und den Menschen die 
hier leben. 

 

 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 
im November 2018 

Spendenübergabe vor dem neuen Gebäude der Verwaltungsgemeinschaft 
Igling (von links): Bereichsleiter und stellvertretendes Vorstandsmitglied Lorenz 
Ellmayer, Iglings Bürgermeister Günter Först, Irene Stecker vom Kindergarten 
Hurlach, Obermeitingens Bürgermeister Erwin Losert und Geschäftsstellenleiter 
Robert Beinhofer 
Foto: Stephan Sieg, Sparkasse Landsberg-Dießen 

Sicher wohnen: 
Tipps und Broschüre 
zum Einbruchschutz 

aktualisiert

Mit Beginn der dunklen Jahreszeit 
richtet die Polizeiliche Kriminalprä-
vention ihr Augenmerk wieder ver-
stärkt auf den Einbruchschutz, denn 
häufig nutzen Diebe die früh einset-
zende Dämmerung, um unbemerkt 
in Häuser und Wohnungen einzustei-
gen.

Wenn Sie Ihr Haus verlassen – 
auch nur für kurze Zeit – schließen 
Sie unbedingt Ihre Haustür ab! Ver-
schließen Sie immer Fenster, Bal-
kon- und Terrassentüren. Denken Sie 
daran: Gekippte Fenster sind offene 
Fenster! Verstecken Sie Ihren Schlüs-
sel niemals draußen. Einbrecher fin-
den jedes Versteck! Wenn Sie Ihren 
Schlüssel verlieren, wechseln Sie den 
Schließzylinder aus! Achten Sie auf 
Fremde in Ihrer Wohnanlage oder auf 
dem Nachbargrundstück! Geben Sie 
keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit! 
Informationen zum Schutz vor Ein-
bruchsdiebstahl bietet Ihnen unsere 
Broschüre „Sicher wohnen“. 

Die Broschüre, die bislang unter 
dem Titel „Ungebetene Gäste“ ver-
öffentlicht wurde, ist jetzt überarbei-
tet und aktualisiert worden. Neu ist 
unter anderem das Thema „Smart 
Home“ im Zusammenhang mit Ein-
bruchschutz und der dazugehörigen 
polizeilichen Empfehlungspraxis. Die 
Broschüre ist kostenlos bei jeder (Kri-
minal-)Polizeilichen Beratungsstelle 
erhältlich und kann im Internet herun-
tergeladen werden.

Quelle: www.polizei-beratung.de
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Erlebnisse von Josef Lidl in
russischer Gefangenschaft

Fortsetzung des Artikels aus dem 
Dorfblatt November/Dezember 2018

Mit 80 Mann pro Waggon ging die 
Reise in Richtung Lemberg-Kiew-
Brjansk bis zur Endstation Orel. Auf 
dieser Strecke hatten wir bereits fünf 
tote Kameraden zu beklagen. Wir 
wurden dort vom Bahnhof in eine Ka-
serne geführt, wo circa 40.000 Krieg-
gefangene ihre Unterkunft hatten. Es 
war das Hauptlager 7406/1 Orel. Die 
erste Woche blieben wir im Lager. In 
dieser Zeit traf ich Peter Herrmann 
von der Rollmühle in Igling und einen 
Soldaten aus Pürgen. Später wurden 
wir in Arbeitsbrigaden eingeteilt und 
mussten vorübergehend beim Auf-
bau der Stadt helfen.
Ruhr und Cholera im Lager

Im November 1945 brach die 
Seuche Ruhr und Cholera im Lager 
aus und es begann das große Ster-
ben. Bis zum 1. Dezember waren 
es schon 400 Tote. Plötzlich wurde 
der Russe nervös und fing an, die 
Gesunden auszufiltern. Bei diesen 
900 Mann war ich gottlob dabei. Wir 
wurden spontan in ein leerstehendes 
Sägewerk direkt neben dem Bahnhof 
gebracht, mussten dort die Einzäu-
nung vornehmen und die Baracken 
herrichten. Es fing schon an bitter 
kalt zu werden. Der Leitsatz der Rus-
sen war, wer fest arbeitet, den friert 
es nicht.

Im Frühjahr 1946 wurde ein Teil 
von diesem Lager nach Kansenkowo 
verlegt. Dort waren  8.000 Gefan-
gene untergebracht. Diese wurden 
hauptsächlich im Straßenbau und im 
Steinbruch eingesetzt. Über 200 000 
Gefangene waren es, die im ersten 
Bauabschnitt Moskau bis Kursk in 
einem Fünfjahresplan mit einbezo-
gen wurden. Der zweite Bauabschnitt 
ging von Kursk-Charkow-Krim Sewa-
stopol. 

Ende November 1946 kam ich zur 
Winterarbeit nach Tula in ein Neben-
lager und mußte dort in drei Schich-
ten Schlacke auf LKWs laden. In 
diesem Bauabschnitt mußte ein Tal 
überquert werden. Man beschloss,  
keine Brücke, sondern einen Damm 
zu errichten. Auf der Talsohle wur-
de ein Wasserdurchlass gebaut und 
dann ein Damm errichtet von 700 
m Länge, an der Sohle 65 m Breite 
und vom Mittelpunkt her eine Höhe 
von 75 m. Hinter den Hochöfen vom 

Stahlveredelungswerk lagerte genü-
gend Schlacke. Als wir den ersten 
Schlackeberg und den ältesten Berg 
(40 Jahre alt) anfingen, wurde es in 
drei Meter Tiefe schon ganz schön 
warm. Bei größter Kälte mußten wir 
dort schwitzen. 30 cbm Schlacke la-
den war die Norm für eine Person in 
acht Stunden. Pro Schicht mußten 
200 Mann laden. Es hatte gestaubt 
und wir waren wie die Kaminfeger.

Bis Ende Februar 1947 hielt ich 
durch und wurde dann plötzlich krank. 
Ich hatte einen eitrigen Daumen und 
einen  walnußgroßen Schweißdrü-
senabzess unter meiner rechten Ach-
selhöhle. Im Krankenrevier wurde ich 
von einer jungen russischen Ärztin 
versorgt. Sie sprach ein perfektes 
Deutsch, war eine gebürtige Ukra-
inerin und in der Nähe von Brjansk 
zuhause. Nach ihrem Schulabschluß 
kam sie nach Deutschland, studierte 
erst in Tübingen und dann in Mün-
chen. In ihrer Freizeit wollte sie auch 
die weitere Umgebung von München 
kennen lernen und so kam sie auch in 
das „schöne Städtchen Landsberg“, 
wie sie es so liebevoll nannte. Wie 
sie mir dann erzählte, dass sie auch 
einmal im Iglinger Sommerkeller war, 
bekam ich schon ein sehr starkes 
Heimweh und konnte mich meiner 
Tränen nicht mehr wehren. Sie konn-
te mich sehr gut leiden und behielt 
mich noch etwas länger im Kranken-
revier als es eigentlich erlaubt war. 

Vierzehn Tage nach der Entlassung 
aus dem Krankenrevier mußte ich 
einen Lagerwechsel verkraften und 
kam nach Plawsk.
Mit der Arbeitsbrigade am „Roten 
Platz“ in Moskau

Dort wurde ich wieder krank und 
kam fast in die Dystrophie. Eine Wo-
che später kam ich nach Krasny-
Maiak bei Podolsheim, einem Vorort 
von Moskau in ein kleineres Lager. 
Dort waren riesige Kartoffel-, Möh-
ren- und Korpusta-Kombinate. Unser 
Einsatz war, Kartoffeln und Möhren 
zu sortieren. Wir bekamen genügend 
zu essen und wurden praktisch wie-
der aufgepäppelt. Kaum wieder auf 
der Höhe folgte der nächste Lager-
wechsel, 10 km weiter nach Podolsk. 
Dort kam ich in eine Arbeitsbrigade, 
die täglich mit dem LKW zum „Roten 
Platz“ nach Moskau transportiert 
wurde. Wir mussten dort Abwasser-
schächte neu verlegen, sowie Re-
genwasserkanäle reparieren und 
Erd- und Planierarbeiten erledigen. 
Um uns voll auszunützen, mussten 
wir noch am späten Sonntagabend 
das Dynamo-Stadion reinigen.

Fortsetzung folgt!

AK Geschichte
Ludwig Ziegler
Josefine Lang
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Iglinger Straße 48 . 86857 Hurlach

www.heumi.de
m 01 72-890 05 90 ALLES BIO

AUS EIGENER HERSTELLUNG –
und weitere Bioprodukte aus der Region!

HEUMILCH & KÄSE

Fußpflege : 
• Fußbad
• Schneiden und Glätten der Nägel
• Abtragen von Hornhaut
• Entfernen von Hühneraugen
• Behandlung von eingewachsenen 
 Nägeln auf sanfte Art
• Abschlusspflege mit
 kurzer Fußmassage
• Auf Wunsch Lackieren der     
  Fußnägel
Komplett: 23 Euro
Gönnen Sie Ihren Füßen profes-
sionelle Pflege und wohltuende 
Entspannung.

Fußpflege für 
Sie und Ihn 

Fachfußpflege
Christine Bertler
Oberiglingerstraße 2
86859 Igling
Tel. : 08248 / 1048
Mobil : 0175 - 4008771

Ihr Landbäckerei Immel Team
aus Untermeitingen 
Telefon: 08232/2741

Fax: 08232/78800
E-Mail: bestellung@landbaeckerei-immel.de

www.landbaeckerei-immel.de

Sonntagsservice 
Liebe Kunden, wir stehen mit unserem Bäckerauto immer 

sonntags von 8 – 10 Uhr in Igling
Wo: Im Hof der Fam. Mühlbauer (Oberiglingerstraße 2, Igling)
und bringen Euch frische Backwaren für den Frühstückstisch 

und leckeren Konditorkuchen für den Nachmittagskaffee.
Bei Fragen oder Bestellungen: Tel. 08232/2741

Frühstücksdienst direkt an ihre Haustüre 
Wir liefern jeden Samstag in Igling, Erpfting und Holzhausen Ihr Frühstück 
direkt an die Haustür. So geht‘s: Einfach Formular anfordern, ausfüllen, zurück 
schicken und Ihr Frühstück kommt ganz bequem und ohne Stress an Ihre 
Haustüre.

Tägliches Handwerk
Jede Filiale sowie jedes Cafè & Cocktailbar 
trägt unsere Handschrift und wird 7 Tage/
Woche mit frischen Backwaren beliefert. Unsere 
Produkte backen wir mit eigenen Rezepturen 
und Natursauerteigen. Wir stehen für Ehrlichkeit, 
reines Backen und verwenden nur beste und 
auserwählte Rohstoffe für unsere Produkte. Das 
riecht und schmeckt man auch!

Ihre Wünsche 
Gerne erfüllen wir Ihren 
persönlichen Wunsch und freuen 
uns über neue Anregungen. Wir 
backen & belegen Ihre XXL-
Partybreze und zaubern die 
passende Motivtorte für einen 
besonderen Anlass.

Zum Geburtstag
beliefern wir Sie mit unserem 
Partyservice oder feiern ganz 
bequem in unserer Wandel-Bar in 
Untermeitingen die immer Freitag 
& Samstag jeweils ab 19 Uhr von 
Cafè in eine Bar umgewandelt wird. 
Treffpunkt für Jung und Alt  
Infos unter: www.wandelbar-
immel.de

Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Zäune, Hochbeete,
Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Jetzt auch Rindenmulch erhältlich!

Wir beraten Sie gerne.
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Zeitschriften

In unserer Bücherei finden Sie 
folgende Zeitschriften:

• GartenFlora - gärtnern, erleben und 
genießen
• Landlust - Die schönsten Seiten des 
Landlebens
• die Allgäuerin
• TEST - Stiftung Warentest
• ÖKOTEST
• Vital - Welcome to Wellness
• Naturapotheke
• Ratgeber - Frau und Familie 
• Lecker
• Essen&Trinken für jeden Tag
• Meine Familie&ich - die besten Re-
zepte der Saison
• mein Zaubertopf - Rezepte für Ther-
momix
• GEO - Die Welt mit anderen Augen 
sehen
• Wohnidee

Auswahl der Neuerscheinungen in 
unserer Bücherei

Schöne Literatur:
Muttertag – Nele Neuhaus, Mäd-
chen aus dem Moor – S.K. Tremay-
ne, Neujahr – Juli Zeh, Wer Strafe 
verdient – Elizabeth George, Im 
Schnee wird nur dem Tod nicht 
kalt – Jörg Maurer, Mittagsstunde – 
Dörte Hansen, Die Fotografin – Pe-
tra Durst-Benning, Paradies – Amelie 
Fried, Eine Familie in Deutschland 
– Peter Prange…und vieles mehr

Sachbuch:  77 Tipps für ein gesun-
des Herz, Power für die Schilddrü-
se, Ran ans Brot, Die übermüdete 
Gesellschaft, Die bessere Hälfte...

Kinder: tiptoi – Mathe 1. Klasse, 
tiptoi – Komm mit auf die Baustel-
le, Mama Muh spielt Sommer, Lili-
ane Susewind - drei Waschbären 
sind keiner zu viel…

Eltern-
bildungs-
programm

Das Elternbildungsprogramm steht 
jungen Familien bis zum sechsten 
Lebensjahr ihres Kindes mit insge-
samt 25 Kursbausteinen zu allen 
Themen rund um Baby und Kind zur 
Seite. Der Kursbesuch ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich, für 
Ersteltern aus dem Landkreis gibt es 
einen Bonus. 

Die nächsten Termine des Eltern-
bildungsprogramms der Kooperati-
onspartner Gesundheitsamt, Amt für 
Jugend und Familie und des SOS-
Familien- und Beratungszentrums 
sind am: 

Montag, 14. Januar, 19.30 Uhr, 
Landsberg Pichlmayr Senioren-
Zentrum 
Baustein 13 „Die Kunst, zuzuhören 
und miteinander zu reden“

Dienstag, 15. Januar, 19.30 Uhr, 
Kaufering Montessori-Schule 
Baustein 4 „Milchbubis und Breiprin-
zessinnen“

Montag, 28. Januar, 19.30 Uhr, 
Landsberg Pichlmayr Senioren-
Zentrum 
Baustein 2 „Das Kind ist da“

Dienstag, 12. Februar, 19.30 Uhr, 
Kaufering Montessori-Schule 
Baustein 11 „Jetzt esse ich mit 
euch!“

Montag, 18. Februar, 19.30 Uhr, 
Landsberg Pichlmayr Senioren-
Zentrum 
Baustein 8 „Muttersein, Vatersein 
oder die Kunst, ein Paar zu bleiben“

Dienstag, 26. Februar, 19.30 Uhr, 
Kaufering Montessori-Schule 
Baustein 17 „Geschwister – ein 
Bund für’s Leben“

Weitere Informationen gibt es stets 
aktuell unter 

www.landsberger-eltern-abc.de

NEUES aus der BÜCHEREI

Bücherei Igling
Unteriglinger Str. 37, 
Rückgebäude Pfarrhof
E-Mail: gemeindebuecherei.igling
@mail.de
Sabine Roming-Behr

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Samstag:
von 16 - 17 Uhr

wünscht das Bücherei-Team 
allen Lesern 

sowie ein gesundes Neues Jahr 
2019
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Die Schloßschützen laden 
zum Spieleabend ein

Nachdem bereits im vergangenen 
Jahr mit großer Gaudi gepokert, ge-
kartelt, gekniffelt und ge-
knobelt wurde, bis sogar 
die Bank beim Roulette 
vollends leergeräumt war, 
findet der Spieleabend der 
Schloßschützen Igling am 
28.12.2018 zum zweiten 
Mal statt.

Ab 19:00 Uhr sind alle 
Iglinger und Freunde recht 
herzlich eingeladen mit ih-
ren Lieblingsspielen in die 
große Schützenstube zu 
kommen, um einen lustigen Abend 
zu verbringen.

Diese beliebten Spiele aus dem 
letzten Jahr werden ebenfalls wieder 

mit dabei sein: Schafkopf, Watten, 
Phase 10, Dart, Kicker, Jenga, Uno, 

Mau-Mau, Roulette, Poker, 6 nimmt 
und vieles mehr.

Text: Nadine Seirer

Zum Jahresausklang möchte 
ich mich herzlich bei meinen 

Kunden für Ihr Vertrauen 
bedanken. Ich wünsche Ihnen 

und allen Lesern des Dorf-
blattes angenehme Stunden 

in fröhlicher und besinnlicher 
Runde im Kreis der Familie, 

aber auch Ruhe und Zeit zum 
Entspannen.

Füße haben viel zu tun, des-
halb solltest du Ihnen Gutes 

tun.

Ihre Fachfußpflege 
Christine Bertler
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Patienten vom Pflegedienst Christa 
Falkenberger wurden übernommen! 

Der Pflegedienst Kauth in Igling, mit 
der examinierten Altenpflegerin Na-
talie Kauth an der Spitze, ist gewach-
sen. Durch die Patientenübernahme 
der Patienten von Christa Falkenber-
ger aus Kaufering werden nun aktu-
ell 77 Patienten betreut. Insgesamt 
18 Mitarbeiter stehen den Patienten 
zur Verfügung – selbstverständlich ist 
das Personal äußerst kompetent und 
perfekt geschult. 

Christa Falkenberger, examinierte 
Krankenschwester und vor 22 Jah-
ren einer der ersten Pflegedienste in 
der Region, traf selbst die Entschei-
dung, nach 22 Jahren in Rente zu 
gehen. Sie freut sich sehr darüber, 

Pflegedienst Kauth in Igling informiert
ihre Patienten übergangslos in den 
besten Händen zu wissen. Ein biss-
chen ist Christa Falkenberger auch 
im Unternehmen von Nathalie  Kauth 
noch aktiv – die Beratungseinsätze 
nach §37 Abs. 1 werden von Chri-
sta Falkenberger durchgeführt. Wer 
sich über den Pflegedienst Kauth in-
formieren möchte, ist in den neuen 
Räumlichkeiten im alten Rathaus in 
der Unteriglingerstraße 37 gerne ge-
sehen. Sie erfahren dann alles, was 
Sie wissen wollen. In fast allen Le-
benslagen werden Ihre Angehörigen 
unterstützt, denn nicht nur im Alter 
ist eine umsorgende Hand manch-
mal wichtig. Egal ob junge oder alte 
Patienten, unterschiedlichste Gründe 
wie Unfall, Sport oder chronische Er-
krankungen können der Anlass sein, 
Hilfe zu brauchen. Das engagierte, 
freundliche und fachlich kompetente 
Team rund um Nathalie Kauth steht 
den Patienten mit Rat und Tag zuver-
lässig zur Seite. 

Wichtige Informationen 
für Sie:

Damit Sie einen ersten Überblick 
über die Beantragung einer Pflege-
hilfe bekommen, haben wir für Sie 
einige wichtige Informationen zusam-
mengestellt.

Seit dem 01.01.2017 gilt das neue 
Pflegestärkungsgesetz. Hierbei wur-
den die 3 Pflegestufen gegen 5 Pfle-
gegrade ersetzt.

Ziel ist es, Patienten mit einge-
schränkter Allagskompentenz eben-
falls die benötigte Unterstütung zu-
kommen zu lassen. 

Was leistet die Pflegekasse?
Sachleistung: Die Pflege wird durch 

einen Pflegedienst durchgeführt. 
Pflegegeld: Die Pflege wird von 

einem Angehörigen durchgeführt. 
Kombination: Die Pflege wird von 

einem Pflegedienst für einen festge-
legten, monatlichen Betrag durchge-
führt.  

Haben Sie weitere Fragen? Dann 
zögern Sie nicht und nehmen Sie 
Kontakt auf. Wir beraten Sie gerne.

Text und Foto: Marcus Knöferl

Ich werde Weihnachten in 

meinem Herzen ehren und 

versuchen, es das ganze 

Jahr hindurch aufzuheben.

Charles John Huffam Dickens 

(1812 bis 1870)

v. l. n. r. Christa Falkenberger, 
Nathalie Kauth
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Schulferien Bayern 
Quelle: www.schulferien.org

Winterferien:
04.03. - 08.03. 2019

Osterferien:
15.04. - 27.04. 2019

Sportverein Igling
am Sa., den 26. Januar

Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc.
gut sichtbar bis 8:30 Uhr am
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse
der Sammlung kommen der 
Jugendarbeit des SVI zu Gute.

Altpapier
Sammlung der Vereine

Hilfetelefon 
Gewalt gegen Frauen

Unter Tel. 08000 116 016 erhalten 
Frauen, die von Gewalt betroffen 
sind, rund um die Uhr anonym und 
vertraulich Hilfe.
Quelle: Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben.

LEW 24-Stunden-Störungshotline
Tel.: 0800 539 638 0

Lechwerke AG, 86150 Augsburg

Musikkapelle Holzhausen
am Sa., den 12. Januar

Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc. gut 
sichtbar bis 10:00 Uhr am Straßenrand 
bereitlegen. Die Erlöse der Sammlung 
kommen der Jugendarbeit der 
Musikkapelle Holzhausen zu Gute.

Ferienbetreuung in der 
Grundschule Igling:  

Osterferien:
15.04. - 18.04. 2019

(Karwoche)
Pfingstferien:

11. 06. - 14.06. 2019
(bei mind. 10 Anmeldungen)

Müllabfuhr Restmüll
Mittwoch 2.Januar
Dienstag 15. + 29. Januar
Dienstag  12. + 26. Februar 

Müllabfuhr Biotonne
Dienstag 8. + 22. Januar
Dienstag 5. + 19. Februar

Gelbe Tonne
Freitag 18. Januar
Freitag 15. Februar 
Verantwortlich: Fa. Kühl Recyling, 
Service-Tel. 0800 - 40 200 40, Mail: 
LL.GelbeTonne@kuehl-gruppe.de 
Blaue Papiertonne
Freitag 25. Januar 
Freitag 22. Februar

Wertstoffhof Igling
(südlich der Bahnlinie)
Di. von  10.00 –12.00 Uhr
Do. (WZ) von 10.00 –12.00 Uhr
Do. (SZ) von 17.00 –19.00 Uhr
Sa. von 13.00 –16.00 Uhr
(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, Grün- u. 
Gartenabfälle, Schrott (kein Elektronik-) 
jedoch Trocken-Batterien, Speisefette/-Öle, 
Altkleider und Schuhe (am Feuerwehrhaus). 

Abfallwirtschaftszentrum
Hofstetten
Mo. - Fr. von 8.00 -12.00
   und 13.00 -16.00 Uhr
Do. bis 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 -16.00 Uhr
Rückfragen Telefon-Nr. 08196 / 99 92 37, 
Herr Grötz und Herr Ressel. Annahme: 
Wertstoffe, Sperrmüll, Problemabfälle, 
Gartenabfälle. / Nicht angenommen werden: 
Autowracks, Fahrzeugteile, Altreifen, Altöl, 
Bauschutt. 

Recyclinghof Kaufering
Mo. u. Mi. von 13.30 -16.00 Uhr
Di./Do./Fr. von 13.30 -18.00 Uhr
Sa. von 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. 08191/ 922-250 oder 664-134
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, 
Elektronikschrott, Kfz- u. Trocken-Batterien, 
Speisefette/-Öle, Kühlgeräte, Flachglas, 
Grüngut, Toner-/Tintenpatronen, Altkleider, 
Schrott, jedoch kein Sperrmüll u. kein 
Altholz. 

Kompostplatz Kaufering
Öffnungszeiten wie Recyclinghof 
Kaufering, zusätzlich von März - Nov.:
Mo. - Fr. von 09.00 - 12.00 Uhr
(jedoch nur Grüngutannahme)
Telefon-Nr. 08193 / 99 811 28

Quelle: Homepage Landsratsamt
Landsberg am Lech, Abfallwirtschaft

Problemstoffsammlung
Igling / Holzhausen
(erst wieder Sa. 13.04.19 in 
Igling und Fr. 13.09. 19 in 
Holzhausen)
Was wird angenommen:
Batterien, Energiesparlampen und 
Leuchtstoffröhren, KFZ-Batterien, 
Problemstoffe

Krisendienst Psychiatrie 
0180/6553000

Soforthilfe bei seelischen 
Krisen

Alle Dorfblatt-Ausgaben in Farbe gibt`s zum Nachlesen unter 
http://www.igling.de/unser-dorfblatt
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Koppenhofer Str.1
86807 Buchloe-Honsolgen

Tel. 08241 996979

www.margitthaler.de 

 
Praxis für

Klassische Homöopathie
und

Cranio Sacrale Therapie

Margit Thaler
Heilpraktikerin

Ein Gruß an unsere Leserschar,
für die wir nun schon viele Jahr

Berichte sammeln, setzen, redigieren,
und niemals die Geduld verlieren.

Austräger treten sich die Füße platt
damit jeder das Dorfblatt in Händen hat

und sei somit bestens informiert,
was in unserem Dorf passiert.

Wir wünschen allen ein frohes Fest
Und für`s  Neue Jahr das Allerbest!

Maria Sedelmayr
vom Redaktionsteam

ACHTUNG ÄNDERUNG!

An den Feiertagen ist die 
GESOLA KINDER - Bereit-
schaftspraxis am Klinikum 

Landsberg
für kinderärztliche Notfälle 

wie gewohnt 
von 09:00 – 12:00 Uhr 
und 17:00 – 19:00 Uhr

besetzt.

Eine Sonderregelung 
gibt es für Hl. Abend und 

Sylvester: 
Am 24. Dezember und 

am 31. Dezember ist die 
Bereitschaftspraxis von 

09:00 – 14:00 Uhr geöffnet.

Zur besseren Planung wird eine 
telefonische Anmeldung unter Tel: 

08191 98 55 192
empfohlen.
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Januar Veranstaltungen

Abgabeschluss für die Ausgabe
März/April 2019 ist der

5. Februar 2019
E-Mail Adresse: 

Dorfblatt_IglingHolzhausen@ 
yahoo.de 

Alle Redaktionsverantwortlichen 
(siehe Impressum) nehmen Beiträge 

auch „formlos“ entgegen.

IMPRESSUM:
Informationsblatt der Gemeinde Igling. Herausgeber 

(v.i.S.d.P.): Verantwortlich für die amtlichen 
Mitteilungen: 1. Bgm. Günter Först 

Redaktion: Joachim Drechsel, Rudi Jehle, Wally Klaus, 
Andrea Rid, Elisabeth Rid (geb. Zink), Fritz Scherer, 

Edith Schmitz, Gerhard Schurr, Christian Stede
s´Dorfblatt erscheint alle 2 Monate, Auflage 1200 St.

 
Anschrift der Gemeinde Igling:
Donnersbergstr. 1, 86859 Igling
Tel.: 08248 /  96 97 0
email: info@igling.de
Homepage: http://www.igling.de

Druck: aloe GmbH
Veröffentlichte Beiträge Dritter (z.B. von Vereinen, Or-
ganisationen oder Privatpersonen) geben grundsätz-

lich die Meinung der Verfasser wieder. Bitte haben 
Sie Verständnis, dass wir uns Gestaltung, Korrekturen 

und Kürzungen vorbehalten.

Notrufnummern
Notruf: 112

für Feuerwehr und Notarzt
Polizei: 110

Polizeidienststelle Landsberg
08191 / 93 20

Apotheken-Notdienst: Tag und 
Nacht unter 0800 2 28 22 80

Krankentransporte: 
08141 / 19 222

Giftnotruf: 089 / 19 24 0
beratend und für Notfälle

Krankenhäuser / Kliniken:
Landsberg 08191 / 333-0
Buchloe 08241 / 504-0

Schwabmünchen 08232 / 5080

Allgemeine Ärztliche
KVB-Bereitschaftspraxis
am Klinikum Landsberg

Bgm.-Dr.-Hartmann-Straße 58
86899 Landsberg am Lech 

Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117
Mo, Di, Do: 18:00-21:00 Uhr

Mi, Fr: 16:00-21:00 Uhr
Sa, So, Feiertag: 09:00-21:00 Uhr

 
Kinder- und Jugendärztliche 

Bereitschaftspraxis
am Klinikum Landsberg
Telefon: 08191 / 98 55 192

Öffnungszeiten: Sa., So. und Feier-
tags von 9 - 12 und von 17 - 19 Uhr

    Öffnungs- und Sprechzeiten
VG Igling

Mo. bis Fr. 8:00 - 12:00 Uhr
Mo. 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 14:00 - 18:00 Uhr

 oder nach Vereinbarung
 

Gemeindebücherei
Mo., Mi. u. Sa. 16 -17 Uhr (WZ)

 bzw. 17 -18 Uhr (SZ)

Hausärztezentrum Kaufering
Theodor-Heuss-Str.2 
mit Filialpraxis Igling, 
Tel. 08191 / 96 94 80, 

Sprechzeiten Kaufering: siehe 
www.hausaerztezentrum-kaufering.de
Sprechzeiten Igling (Tel. 08248 300):

 Di. von 8 bis 11 und Do. von
8 bis 12 Uhr

Pfarrbüro
Tel.: 08248 / 886   Fax: 901871

Di. 09:00 -12:00 Uhr
Di. u. Do. 15:00 -18:00 Uhr 

Pfarrhof Oberigling, Pfarrgasse 2
Mail: pg.igling@bistum-augsburg.de

Post-Service Igling 
Getränkemarkt Ruck-Zuck

Unteriglinger Str. 4,
Tel. 08248 / 88 84 991

Mo., Di., Do., Fr. 8 Uhr bis 13 Uhr 
und 14 - 18 Uhr 

Mi. von 8 bis 13 Uhr
Samstag 8 Uhr bis 14 Uhr  

Tierärzte Igling 
Bolko Zencominierski

Tel. 08248 / 2 90 
offene Sprechstunde: 

Mo, Di, Do, Fr 11:30 - 12:30 Uhr
und 18:00 - 19.00 Uhr
Mi 11.30 - 12.30 Uhr
Sa. 11:00 - 12.00 Uhr 

weitere Termine siehe Homepage 
 

Behindertenbeauftragte
Gudrun Berstecher

Tel. / Fax 08248 / 96 89 67
Römerstr. 12, 86859 Igling 

Seniorenbeauftragter Herbert Szubert
Tel. 08248 / 1319

Brandholzweg 1, 86859 Igling

(SZ = Sommerzeit, WZ = Winterzeit)

4. Fr. Jahresanfangsfeier FFW Igling
5. Sa. Neujahrsschießen Schloßschützen Igling  Sport- und Schützenheim
5. Sa. Kickerturnier Freizeitverein Holzhausen  Dorfgem. Holzhausen
6. So. Sternsinger Pfarrgemeinderat Igling
6. So. Sternsinger Pfarrgemeinderat Holzhausen
6. So. Generalversammlung Radfahrerverein „Wanderer“ 19:30 Uhr  Feuerwehrhaus
9. Mi. Fotojahresrückblick-Seniorenclub Igling 14:00 Uhr  Fischer`s Restauration
12. Sa. Altpapiersammlung Musikkapelle Holzhausen
12. Sa. Christbaumsammeln in Igling
12. Sa. Christbaumsammeln Freizeitverein in Holzhausen
12. Sa. Neujahrsempfang- SV Igling  Sport- und Schützenheim
19. Sa. Neujahrsempfang mit Menu - Musikkapelle Holzhausen  Dorfgem. Holzhausen
20. So. Bruderschaftsfest Unterigling  Pfarrei Igling
25. Fr. Dartturnier Freizeitverein Holzhausen
26. Sa. Ehevorbereitungsseminar Pfarrgemeinderat Igling  Regens Wagner
26. Sa. Jahreshauptversammlung Schützenverein Unterigling  Weißes Lamm
29.-31. Anmeldetage für 2019/2020 Kindertagesstätte Igling  Kindertagesstätte Igling

Aufruf an alle Vereine - die Veranstaltungstermine unter
www.vg-igling.de/igling regelmäßig auf Aktualität zu prüfen.

Februar  Veranstaltungen Wo
1. Fr. Generalversammlung Musikkapelle Holzhausen
2. Sa. Generalversammlung Schloßschützen Igling  Sport- und Schützenheim
5. Di. Redaktionsschluss `s Dorfblatt Igling und Holzhausen
8. Fr. Generalversammlung Theaterverein  Fischer´s Restauration
8. Fr.  Jahreshauptversammlung Imkerverein  19:30 Uhr  Hotel Rid, Kaufering
9. Sa. Hallenturnier Jugendfußball SV Igling 14:00 Uhr  Sportzentrum Landsberg
9. Sa. Benefiz AH Fußballturnier RW 15 Uhr  Sporthalle Hurlach
10. So. Bunter Nachmittag Turnkinder SV Igling  Turnhalle Grundschule
13. Mi. Faschingstreiben Seniorenclub Igling  11.30 Uhr Brauereig. Holzhausen
17. od. 24. Kinderfasching Freizeitverein Holzhausen  Dorfgem. Holzhausen
23. Sa. Faschingsfeez Schützenverein Unterigling  Weißes Lamm
24. So. Seniorennachmittag RW/Pfarrgemeinde Regens Wagner 
28. Do. Frauenfaschingstreiben Pfarrgemeinderat Igling


